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GEW Landessportkommission Niedersachsen


Der Schulsport – ein stiefmütterliches Dasein im Kultusministerium

Forderungen der GEW Sportkommission des Landes Niedersachsen gegen die systematische Verschlechterung der Schulsportbetreuung 

Die GEW Sportkommission Niedersachsen fordert das Niedersächsische Kultusministerium auf, in den vier Standorten der Landesschulbehörde jeweils eine volle Dezernentenstelle für den Sportfachbereich zu erhalten bzw. wieder einzurichten. 

Die gegenwärtige Sparvariante wird den vielfältigen Aufgaben des Landes für den Sport  im Bildungssystem nicht gerecht, missachtet die pädagogische Bedeutung des Sportangebotes für die Entwicklung junger Menschen und verkennt die negativen Folgen dieser Einsparungen.

Die Kürzungen in der Vergangenheit haben dazu geführt, dass qualifizierte Arbeit für die Organisation des Sports nur durch besonderen Einsatz und Überstunden der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen geleistet werden konnte.

Die folgende  Übersicht über die Vielfältigkeit und Menge der Aufgaben und einige Fragen zu dem derzeitigen unbefriedigenden Ausblick auf die Zukunft der Sportfachberatung skizzieren den Verantwortungsbereich für den Schulsport, der nach Meinung der GEW Sportkommission erhalten werden muss:

Schulsport auf dem absteigenden Ast

Seit Jahren fällt die Relevanz des Schulsports systematisch ab. Nicht etwa in der Schule, sondern in der Niedersächsischen Landesschulbehörde und beim Kultusministerium:

• Immer weniger Stunden für die Fachberaterinnen und Fachberater für Schulsport,

• immer weniger Stunden für die Kolleginnen und Kollegen in den Wassersportzentren (Kanuzentrum Hildesheim und Surfstation Mardorf),

• der Sachbearbeiterin werden immer mehr Aufgaben bei immer weniger Stunden zugemutet,

• die ehemals mit A15 dotierte Dezernentenstelle ist mittlerweile zur ¾-Abordnung geschrumpft (30 Std. in der Behörde, einen Tag in der Schule).

Hinzu kommen immer unfangreichere Aufgaben des Sportdezernats. So haben die Dezernate einerseits mit folgenden Leitungsfunktionen:

· Steuerung und Qualifizierung der Fachberaterinnen und Fachberater (Beratung von Schulen, Schulleitungen, Kollegien, Fachguppen zu sportspezifischen Themen im Schulprogramm, Umsetzung der Kerncurricula, interne Fortbildungen etc.)

· Aktionsplan 2011-2014 (Zertifizierung „Sportfreundliche Schule“, Genehmigung von Schwimmkursen, Genehmigung von Kooperationsverträgen Schule/Verein, Verleihung der Coubertin-Medaille)

· Jugend trainiert für Olympia

· Jugend trainiert für Paralympics

· Regionale und bezirksweite Lehrerfortbildungen

· Zusammenarbeit mit dem MK

· Außerschulische Wettbewerbe

· Steuerung des Kletterteams

· Steuerung der Wassersportzentren (Surfdepot Mardorf, Kanuzentrum Hildesheim)

· Gewährung von Anrechnungsstunden für Fachaufgaben (Schach, Rudern, Zirkus)

· Fachaufsicht über die Doris-Reichmann-Schule

· Partnerschulen des Leistungssports

· Besondere Projekte (Hannover-Indians, Trimas, Gewaltprävention, Sichtungslehrgänge für Förderschul-Schüler, etc.)

Des Weiteren obliegt Ihnen die Fachberatung in folgenden Bereichen:

· Unterrichtsbezogene Beratung (Umsetzung Kerncurriculum, Schuleigene Arbeitspläne)

· Unterstützung der Schule bei der Entwicklung der Schulprogrammteile, die sich auf die Gestaltung des Sportunterrichts und seine fachliche Qualität beziehen

· Unterstützung bei der Planung und Organisation des schulsportlichen Wettkampfwesens

· Mitwirkung bei der Umsetzung des Aktionsplans 2011-2014 (MK), z.B. Kooperation Schule-Verein, Erhöhung der Schwimmfähigkeit, Sportfreundliche Schule, Coubertin-Medaille u.a.

· Beratung und Unterstützung bei Fragen zum Erlass „Bestimmungen für den Schulsport"

· Unterstützung bei der Organisation und Durchführung von schulinterner Lehrerfortbildung im Schulsport

Dezernate ohne DezernentInnen

Bei den fortlaufenden Reduktionen wie die Abwertung der Gehaltstufe, die Verringerung der Entlastungsstunden stellt sich die Frage, wie ein Dezernat ohne Dezernent geführt werden soll:

• Wie soll die Steuerung und die weitere Qualifizierung der Fachberaterinnen und Fachberater erfolgen, wenn es keinen zuständigen Dezernenten/Dezernentin mehr gibt? 

• Wer wird zukünftig die bis zu 700 Kooperationsanträge Schule/Verein genehmigen und die unzähligen Anträge für Schwimmkurse zur Verbesserung der Schwimmfähigkeit in den Grundschulen  genehmigen und auszahlen (und die weiteren Programme aus dem Aktionsplan des MK?)?

• Die Organisation, Genehmigung und finanzielle Abrechnung der beiden großen Wettbewerbe „Jugend trainiert für Olympia“ und „Jugend trainiert für Paralympics“ kann nicht ohne eine zuständige Person geleistet werden. Wer erledigt diese Aufgaben, wenn es in der LSchB RA Hannover niemanden mehr gibt?

Darüber hinaus werden ab dem 01.01.2012 so genannte Kompetenzzentren an den Universitäten die Regionale Fortbildung übernehmen. Fällt dann auch der von Hr. Rahe (MK) zugesicherte Verbleib der Sportfortbildungen an der NLSchB? Seit vielen Jahren werden in Hannover bis zu 100 Lehrerfortbildungen Schulsport angeboten. Gibt es keinen Dezernenten/-in, fallen diese Fortbildungen von Lehrkräften für Lehrkräfte wahrscheinlich weg.

Seitdem es das Kletterteam (Erlass „Klettern im Schulsport“, MK 2006) gibt, wird es aus Hannover gesteuert und qualifiziert, es erfolgt die Abrechnung der Kletterkurse und die Zertifizierung der Lehrkräfte. Auch weitere Module (z.B. Felsklettern und Bouldern) sind in der RA Hannover  mit dem Leiter des Kletterteams entwickelt worden.

Die beiden Wassersportstützpunkte (Surfdepot Mardorf und Kanuzentrum Hildesheim) können nicht ohne Leitung weiterarbeiten. Die Stützpunkte bieten Schulen die Möglichkeit von Kursen, Klassenfahrten mit sportlichem Schwerpunkt, Lehrerfortbildungen u.v.m. an. In den letzten beiden Jahren sind mehr als 35.000€ investiert worden, um die Ausstattung der Stützpunkte zu verbessern. Hunderte von Schülerinnen und Schüler haben die Standorte nutzen können. Unzählige Lehrerfortbildungen haben stattgefunden. Dies wurde in erster Linie von drei Lehrkräften mit nur 14 Anrechnungsstunden geleistet. Aber ohne eine Fachaufsicht können diese Leistungen nicht weiter erbracht werden.

Die GEW Sportkommission fordert daher das Kultusministerium auf, dem Schulsport wieder seine ihm angemessene Bedeutung durch die Wiedereinrichtung bzw. Erhaltung voller Dezernentenstellen gerecht zu werden. 

Die wichtige Rolle des Schulsports und seine Funktion in der Schule und in der Lernentwicklung der Schüler/innen sowie seine Bedeutung in unserer heutigen Gesellschaft müssen wieder betont werden. Eine weitere derartige Behandlung der Betreuung des Schulsports entbehrt jeder pädagogischer Vernunft. 
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